
VEGESACK
Nach dem Festival ist vor dem Festival. Die
Organisatoren des großen Vegesacker See-
musik-Spektakels planen bereits für das
kommende Jahr. Zu den Ideen gehört unter
anderem eine öffentliche Hochzeit am „8.
8. um 8“.
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ST. MAGNUS
Wo Betroffene Rat und Hilfe und Entlas-
tung finden: Die Gruppe für pflegende An-
gehörige von Menschen mit Demenz trifft
sich an jedem dritten Dienstag im Monat
im Stiftungsdorf Blumenkamp der Bremer
Heimstiftung an der Billungstraße zum Er-
fahrungsaustausch.
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RITTERHUDE
Die Kreishandwerkerschaft Bremervörde-
Osterholz-Verden wird im Veranstaltungs-
zentrum am 16. August Auszubildende der
Region freisprechen. Die Festrede hält
Manfred Kaminsky, Vize-Präsident der
Handwerkskammer Lüneburg-Stade.
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SPORT
Mit einem knappen 2:1-Sieg über FT Geest-
emünde zog Fußball-Verbandsligist SG Au-
mund-Vegesack beim Turnier des OSC Bre-
merhaven ins Viertelfinale ein. Den ent-
scheidenden Treffer markierte Dominic
Krogemann.
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Mit einem Großaufgebot von mehr als 200 Einsatzkräften dämmten zwölf Feuerwehren den
Großbrand in der Kartonage-Fabrik Omni-Pac im Gewerbegebiet Elsfleth Süd ein. Eine Lagerhalle
brannte vollständig nieder, andere blieben verschont. Die Polizeiinspektion Wesermarsch
schätzt den entstandenen Schaden auf 800 000 Euro. Bericht Seite 8. AGE·FOTO: GERLING

MARSSEL (AJB). Das Caritas-Altenheim der
Gemeinde St.Birgitta, Göteborger Straße
34, lädt für Mittwoch, 22. August, zu einem
Maritimen Grillfest ab 17 Uhr ein. Den musi-
kalischen Rahmen dieser Veranstaltung be-
streitet der Seemannschor Vegesack. Wei-
tere Auskünfte unter Telefon 0421/ 66080.

Großbrand in Elsfleth mit Großaufgebot bekämpft
LESUM
Das Vereinsheim des
TSV Lesum-Burg-
damm hat neue Päch-
ter: Peter und Sigrid
Fascher eröffnen am
18. August.
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GRAMBKE
Teilnehmer aus Mal-
und Zeichenkursen
des Künstlers Thomas
Falk stellen im Studio-
haus Grambke aus.
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LESUM
Im Mittelpunkt der
Konzertsaison
2007/08 in St. Mar-
tini Lesum, so Kantor
Renken, steht das
„Messias-Projekt“.
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LEMWERDER
Eine leichte Anleitung
zum Bau eines so ge-
nannten Schlittendra-
chens gibt Drachen-
bauer Thorsten von
Lübke.

SEITE 9

BURGLESUM (MAG). Am Mittwoch, 15. Au-
gust, werden zwischen 6 und 16 Uhr die
Busse der Linie 71 wegen Brückenarbeiten
(Ihletal) in beiden Richtungen umgeleitet.
Die Haltestelle „Am Heidbergstift“ entfällt
daher in beiden Richtungen, die Haltestelle
„Burgdammer Postweg“ wird in Richtung
Vegesack zur Haltestelle der Nachtlinie N7
verlegt.

FARGE · REKUM (MAG). Der Heimatverein
Farge-Rekum veranstaltet am Mittwoch, 22.
August, vormittags eine Besichtigung der
Ausstellung des Denkortes Bunker Valen-
tin. Dazu sind Mitglieder und Gäste eingela-
den. Anmeldungen sind für den Einlass in
den Bunker unbedingt erforderlich. Aus-
kunft und Anmeldung beim zweiten Vorsit-
zenden Rainer Christochowitz unter der Ruf-
nummer 0421/6098148.

Maritimes Grillfest
im Seniorenheim

Von unserem Redakteur
Jürgen Theiner

VEGESACK. Streusalz – im Sommer kein
Thema? Für Wolfgang und Borghild
Schmidt-Tabe schon. Provisorisch gelager-
tes Salz auf dem Bauhofgelände ist offen-
bar ins Erdreich gelangt und hat auf ihrem
Grundstück Anpflanzungen absterben las-
sen. Nach anfänglichem Abblocken signali-
siert die zuständige Behörde nun Entgegen-
kommen.

Auslöser des Malheurs ist wohl ein Vor-
fall aus dem vergangenen Winter. Damals
sperrte die Bauaufsicht auf dem Bauhofge-
lände an der Aumunder Feldstraße eine völ-
lig marode Halle, in der das Streugut bis
dato untergebracht war. Als Notlösung
wurde das Salz in Schüttgutboxen umge-
füllt, die direkt an der Grundstücksgrenze
der Schmidt-Tabes platziert sind. Den Bau-
hof-Anrainern war das schon damals nicht
ganz geheuer. „Die Lagerung von Streusalz
direkt an der Grundstücksgrenze ist nicht
statthaft (Bodenschutz)“, schrieb Wolfgang
Schmidt in einem Beschwerdebrief an Stadt-
grün, den Betreiber des Bauhofs. Reaktion:
keine.

Im Mai sollten sich die Befürchtungen der
Nachbarn bewahrheiten. Das frische Grün
der Haselnusssträucher, die direkt an der
Grundstücksmauer stehen, verwandelte
sich innerhalb weniger Tage in ein herbstli-
ches Rot-Braun. Den Schmidt-Tabes wurde
es mithin zu bunt, sie schalteten Beiratsmit-
glied Thomas Pörschke von den Grünen ein.

Dessen Befund: „Da ist offenbar ein kurz-
fristiges Provisorium ohne Rücksicht auf die
Folgen eingerichtet worden.“

Tatsächlich sind die Schüttgutbehälter
auf dem Bauhofgelände nur mit einer Bitu-
menschicht nach unten abgedichtet. Wolf-
gang Schmidt-Tabe hat die Boxen selbst in
Augenschein genommen und ein Loch in ei-
nem der Behälter fotografiert. Für ihn steht
deshalb fest, wer für den Schaden auf sei-
nem Grundstück verantwortlich ist.

Stadtgrün ist inzwischen um einen Aus-

gleich mit den Nachbarn bemüht. Abtei-
lungsleiter Thomas Möhring glaubt zwar
nach wie vor, dass die Streusalzboxen nicht
der Grund für den vorzeitigen Herbst an der
Grundstücksmauer sind, völlig ausschlie-
ßen will er einen Zusammenhang jedoch
nicht. Wichtiger sei indes, dass der Bau ei-
ner neuen Lagerhalle nun zügig voran-
kommt, nachdem sich das Genehmigungs-
verfahren länger hingezogen habe als erwar-
tet. Möhring hofft auf eine Fertigstellung in-
nerhalb der nächsten vier bis sechs Wochen.

Jürgen Trabant freut sich auf neue Heraus-
forderungen an der Grohner Uni. FOTO: FR

TAGESTHEMEN

SPORT
Seit 39 Jahren ist
Anke Wunderlich dem
Tischtennissport ver-
bunden. Mehr verrät
sie in unserer Serie
Hausbesuche.
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Von unserem Mitarbeiter
Albrecht-Joachim Bahr

GROHN. Die Conrad-Naber-Stiftung stellt
der Jacobs University Bremen 500000 Euro
für die Einrichtung eines neuen Lehrstuhls
für Mehrsprachigkeit in Europa zur Verfü-
gung. Den „Conrad Naber Chair for Euro-
pean Plurilingualism“ auf fünf Jahre beset-
zen wird ab August 2008 Prof. Dr. Jürgen
Trabant, derzeit Professor für Romanische
Philologie an der Freien Universität Berlin.

Mit dieser Stiftungsprofessur möchte die
Conrad-Naber-Stiftung die Jacobs Univer-
sity unterstützen, ihre interkulturelle For-
schung und Lehre auszubauen. Ein wichti-
ger Aspekt des Lehrstuhls ist die Entwick-
lung eines intelligenten vielsprachigen Sys-
tems für Forschung, Lehre und Leben auf
dem Campus in Grohn, auf dem derzeit Stu-
denten aus 90 Nationen lernen und leben.
Englisch ist offizielle Campussprache.

Neue, optimierte Konzepte für die Ver-
mittlung von interkulturellen Kompetenzen
sollen die Absolventen auf eine Integration
in die kulturelle wie soziale Landschaft
Europas vorbereiteten. Zudem soll der For-
schungsschwerpunkt „Gesellschaften, Kul-
turen und Institutionen im Wandel –
Aspekte der Globalisierung“ ausgebaut wer-
den. Nach Ablauf des Förderungszeitrau-

mes wird die Jacobs University den Lehr-
stuhl selbst fortführen.

„Der Conrad Naber Chair ist eine wunder-
bare Gelegenheit, meine Vorstellungen von
einem angemessenen Gleichgewicht zwi-
schen den vielen Kultursprachen Europas
und der globalen Weltsprache theoretisch
weiterzuentwickeln und an der multikultu-
rellen Campus-Gemeinschaft praktisch zu
erproben. Ich freue mich auf diese Heraus-
forderung“, sagt der Sprach- und Literatur-
wissenschaftler Jürgen Trabant über seine
neue Aufgabe. Die Forschungsschwer-
punkte des neuen Lehrstuhls sind, neben
französischer und italienischer Linguistik so-
wie literarischer Semiotik, die Geschichte
der europäischen Sprachwissenschaft, histo-
rische Anthropologie der Sprache sowie
Sprachphilosophie und Sprachpolitik.

Bunker-Besichtigung
mit dem Heimatverein

VEGESACK (AGE). Welche Rolle spielen Sub-
ventionen für die Bauern im Norden und für
das Überleben der Bauern im Süden? Wie
beeinflussen Großkonzerne die Ernährungs-
situation weltweit? Mit einem Quiz wird An-
gela Hesse, Referentin für ökumenische Dia-
konie und Migration beim Diakonischen
Werk Bremen, am Freitag, 17. August, ab 17
Uhr bei der Friedenskundgebung Ecke Ger-
hard-Rohlfs-Straße/Breite Straße über die
Zusammenhänge in der globalisierten Welt
berichten. „Niemand is(s)t für sich allein –
Ernährung im globalen Kontext“ lautet der
Titel des Vortrags, den die Sozialpädagogin
zu der Veranstaltung der Initiative Nordbre-
mer Bürger gegen den Krieg mitbringt.

Umleitung der Linie 71
wegen Brückenarbeiten

Streusalz-Lagerung
bereitet Probleme
Provisorische Behälter sind offenbar undicht

Naber-Stiftung fördert neuen
Lehrstuhl an der Jacobs-Uni

500000 Euro für Stiftungsprofessur „Mehrsprachigkeit in Europa“

Kundgebung zur
Globalisierung

ANZEIGE 

Tel. 0421 / 66 27 85 DACHDECKERMEISTER

seit 1895

der Dachfuchs

ANZEIGE 

ANZEIGE 

L e s e r r e i s e n

Gerhard-Rohlfs-Straße 47, 28757 Bremen-Vegesack,
Tel. 04 21 / 6 58 45–66 55
Mo.– Fr. 8.30 –17.00 Uhr,  Sa. 9.00 –12.00 Uhr

Reiseveranstalter: U+R Urlaub + Reisen, Bremen.

B U N D E S G A RT E N S C H A U
I N G E R A U N D R O N N E B U R G

und Besuch der Domstadt Naumburg
Sie erleben auf der BUGA in Gera und Ronneburg ein außergewöhnliches Fest der
Sinne. Sie können neu geschaffene Parks und Landschaften entdecken, sich über
die Farbenpracht von Tausenden Blumen und Pflanzen freuen, ein unverwechsel-
bares Panorama genießen, den Duft von Kräutern und Rosen atmen, aus der Vogel-
perspektive die Welt betrachten, auf einer Brücke schweben, durch einen einzigar-
tigen Wald spazieren. Und eine Architektur erleben, die die Natur respektiert.
Zusätzlich besuchen Sie die Domstadt Naumburg im Tal der Saale und Unstrut.

Im Reisepreis eingeschlossene Leistungen:
� Fahrt im 4-Sterne-Fernreisebus
� Reservierte Plätze
� Bordservice
� 2 x Übernachtung im 4-Sterne-Hotel Courtyard by Marriott

in Gera, im Herzen der historischen Altstadt
� 2 x Frühstücksbuffet
� 2 x Abendessen (3-Gang-Menü oder Buffet)
� Stadtführung in Gera
� Eintrittskarte BUGA
� Stadtführung Naumburg
Zustieg: Bahnhof Vegesack

Preis pro Person im
Doppelzimmer 

A299,–
Einzelzimmerzuschlag A 58,–

3-Tage-Reise vom

10. bis 12. Sept. 2007

U+R Taxi-Hol- und Bringservice. Ein-
steigen vor der Haustür. Zuschlag pro
Person für Hin- und Rückfahrt A 8,–.
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